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[Vorbemerkung: Alle Hervorhebungen in diesem Beitrag vom Übersetzer]

Sie  werden  die  Zerstörung  von  Tieren  und  Biosystemen,  die  an  weit
entfernten,  von  China  kontrollierten  Orten  auf  der  ganzen  Welt
stattfindet, nie sehen. Sie werden wahrscheinlich nicht die Hunderte von
Vögeln und Fledermäusen an bestehenden Standorten in den USA und sogar
Weißkopfseeadler sehen, die durch die massiven, sich drehenden Flügel
von Windturbinen getötet werden. Sie werden ständig aus dem Blickfeld
entfernt, bevor Besucher eingeladen werden. Sie werden auch nie die
Kraftwerke  für  fossile  Brennstoffe  sehen,  die  für  den  Betrieb  der
nutzlosen Windturbinen gebaut wurden und nicht sichtbar sind.

Sie sehen nicht die Hunderte von Tonnen Zement, die produziert werden,
um die Basis der Turbinen zu verankern, die 300 bis 500 Fuß hoch sind
und deren Flügel eine Spannweite von 300 bis 350 Fuß haben. Sie sehen
nicht die Sklavenarbeit, die von den Chinesen eingesetzt wird, um die
für diese Turbinen benötigten Seltenerdmetalle abzubauen. Die Wahrheit
ist, dass die USA über reichliche Vorräte an Seltenerdmetallen verfügen,
aber die EPA erlaubt uns nicht, sie abzubauen. Oder tun wir das, genau
wie China, das das ganze Geld mit unserer falschen und betrügerischen
Windkraftindustrie verdient.

Allein  die  Vorbereitung  des  Geländes  für  viele  Windparks  führt  zu
erheblichen Umweltschäden. Oft müssen wir Tausende von Bäumen fällen und
Hügel und Täler mit Bulldozern abtragen.

Eine weniger bekannte Tatsache im Zusammenhang mit Windkraftanlagen sind
die  Auswirkungen  auf  die  menschliche  Gesundheit,  die  durch  den
dröhnenden Lärm für jeden in einem Umkreis von 1.500 Fuß um diese
Ungetüme entstehen. In den letzten zehn Jahren sind weltweit mehr als
100  Menschen  durch  abspringende  Rotorblätter  ums  Leben  gekommen.
Außerdem  sind  fast  1  500  Windtürme  aus  ungeklärten  Gründen
zusammengebrochen.  In  Finnland,  Bayern  und  Schottland  dürfen
Windturbinen  daher  nicht  näher  als  2  km  von  Wohnhäusern  entfernt
aufgestellt werden.

Ein weiteres, wenig bekanntes Manko von Windturbinen ist die Tatsache,
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dass Windturbinen bei Windgeschwindigkeiten, die weniger als 20 % der
Nennleistung  erbringen,  eigentlich  Nettostromverbraucher  sind.  Das
bedeutet, dass sie ein Netto-Negativ für das Netz darstellen. Dies ist
darauf zurückzuführen, dass nach der Entscheidung, die Windturbine in
Betrieb zu nehmen, alle Ölpumpen, Hydraulikpumpen, Steuersysteme und
Zubehörteile  eingeschaltet  werden  müssen.  In  der  Regel  kann  dieser
Stromverbrauch 12-13 % der Nennleistung der Windkraftanlage betragen.
Dieser Strom kann aber gar nicht aus der Windkraftanlage bezogen werden,
weil der von der Windkraftanlage erzeugte Strom nicht zuverlässig genug
ist,  um  die  Windkraftanlage  oder  die  gesundheitlichen
Sicherheitsanforderungen  zu  gewährleisten.  Dieser  dringend  benötigte
Strom muss also aus dem Netz bezogen werden. Zum Glück für die Betreiber
erlaubt  ihnen  diese  Sicherheitsanforderung  auch,  die  tatsächliche
Nettostromerzeugung  der  Windkraftanlagen  zu  hoch  anzusetzen.

Die  meisten  meiner  Leser  wissen,  dass  die  vom  Menschen  verursachte
globale Erwärmung oder der Klimawandel der größte Betrug ist, der der
Gesellschaft je unterlaufen ist. Aber leider sind die erfolgreichsten
unter ihnen die Direktoren in den Vorstandsetagen der Fortune 500. Jede
große Bank und fast alle Politiker haben sich von der Idee überzeugen
lassen,  dass  wir  die  Kohlendioxidemissionen  reduzieren  sollten.
Infolgedessen  sind  sie  unwissentlich  bereit,  unser  gesamtes
Wirtschaftssystem zu untergraben, um die absurdeste und unmöglichste
Veränderung der Gesellschaft zu erreichen.

Bei dem Versuch zu erkennen, wie ein solcher Wahnsinn jemals Fuß fassen
konnte, habe ich mir verschiedene Szenarien ausgedacht, die erklären
könnten, wie solche verrückten Ideen so leicht verkauft werden konnten.
Wie wäre es, den Bergbau zu stoppen, weil er die Erdanziehungskraft
verringern und einen Großteil der Gesellschaft davon schweben lassen
kann. Natürlich ist das lächerlich, aber wenn Sie sich fast ein halbes
Jahrhundert  lang  mit  den  Variablen  beschäftigt  hätten,  die  die
Temperatur der Erde bestimmen, würden Sie erkennen, dass mein absurdes
Szenario nicht verrückter als jenes ist. Es gibt ein altes Sprichwort,
das besagt: „Man kann einen Teil der Menschen zu einer bestimmten Zeit
täuschen und einen Teil der Menschen die ganze Zeit.“ Aber wenn man alle
Informationskanäle kontrolliert, was die Linke mit Sicherheit tut, kann
man alle Menschen die ganze Zeit täuschen. Bedauerlicherweise leben wir
derzeit in dieser Zeit.

Wir dürfen nicht vergessen, dass wir den Wind schon lange nutzen, um
Segelboote anzutreiben, Getreide zu mahlen und Wasser zu pumpen. Die
Erzeugung  von  Elektrizität  aus  einer  solchen  unsteten  und
unzuverlässigen Energiequelle ist jedoch eine andere Sache, die nur
wenige Menschen verstehen. Aber die Windkraft hat einen überraschenden
Verbündeten  in  der  Stromversorgungsbranche,  die  alle  erforderlichen
Windkraftanlagen kaufen und warten und 100%ige Ersatzanlagen für fossile
Brennstoffe bauen darf.

Erinnern Sie sich an die Ciccone/Lehr-Faustregel für das Stromnetz aus



Teil 1 dieser Serie: Alle Solar- und Windenergie in einem Stromnetz muss
durch eine gleiche oder größere Menge an fossiler Energie abgesichert
werden, die zu 100 % der Zeit in Bereitschaft steht.

Dann holen sie sich schnell die Erlaubnis ihrer Versorgungsbetriebe,
jeden Cent davon auf ihre Kunden umzulegen. Diese Versorgungsunternehmen
wissen,  dass  sie  Ihr  Kapital  für  Brennstoff-  und  Betriebskosten
verschwenden,  die  eigentlich  zu  ihrer  verfügbaren  Energie  beitragen
sollten. Aber sie wissen, dass sie das nicht können.

Eigentlich sollten wir die Vorteile einer Erhöhung der CO2-Emissionen
erkennen. Das konventionelle Denken ist also auf den Kopf gestellt. Ein
Beweis dafür ist der Green New Deal des Kongresses, der besagt, dass die
Nation bis 2030 zu 100 % auf erneuerbare Energien umsteigen wird, ohne
die Hilfe der Kernkraft. Nichts von alledem wird geschehen, und es ist
der Strick, an dem sich die Linke im November 2022 aufhängen wird, wenn
vernünftigere  Kongressabgeordnete  aus  unserem  Repräsentantenhaus  die
Verantwortung  für  jeden  Aspekt  unseres  Staatshaushalts  übernehmen
werden.*

[*Damit meint der Autor die Ende November 2022 anstehenden sog.Mid Term
Elections, bei denen er hofft, dass viel mehr Menschen den Wahnsinn
erkannt haben. Einschätzung des Übersetzers: Hoffentlich ist er da nicht
zu optimistisch]

Author: CFACT Senior Science Analyst Dr. Jay Lehr has authored more than
1,000 magazine and journal articles and 36 books. Jay’s new book A
Hitchhikers Journey Through Climate Change written with Teri Ciccone is
now available on Kindle and Amazon.
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